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Queere Tiere auf der Arche 

Ein queerfreundlicher Gottesdienst für Kinder und Begleitpersonen 

In dieser Form erprobt beim Deutschen Evangelischen Kirchentag in Hannover im Mai 2025 

 

Zusammenfassung: 

Der ca. einstündige Gottesdienst ist inspiriert von der Archeerzählung in 1. Mos 6-9 und dem 
Lied „Queere Tiere“ der Rapperin Sookee. Die Dramatik der Archeerzählung wird anhand der 
Lesungen aus der „Alle Kinder Bibel“ nacherzählt, in den Gebeten geklagt und Gott für die 
wunderbare und vielfältige Schöpfung gedankt, die sie*er erhalten will, wie der Regenbogen 
verspricht. In einer Aktionsphase im Gottesdienst schlüpfen die Kinder, angeleitet durch 
Gruppenleiter*innen (im Folgenden „Alphatueere“ genannt) in die Rolle von sechs Tieren mit 
„queeren“ Eigenschaften, die jeweils eine Farbe mit auf die Bühne/zum Altar bringen, sodass ein 
Regenbogen entsteht. Als Musikstücke werden „Gottes Liebe ist so wunderbar“ gesungen, auf 
dieselbe Melodie mit neuem Text „Alle Tiere geh’n zur Arche rein“ sowie das Lied 
Regenbogenhaus von Sukini (=Sookee) und Saskia Lavaux. Das Lied „Glitzer“ von denselben 
Sängerinnen wird als Nachspiel abgespielt, während die Mitwirkenden die Kinder und weitere 
Gemeindeglieder mit Regenbogenfarben und Glitzer schminken. 

 

Material 

- Sechs Tiere (Bonobo, Clownfisch, Seepferdchen, Grasfrosch, Schwan, Pinguin), z.B. als 
Stabtiere aus Holz 

- ggf. Arche als Requisit 
- Alle Kinder Bibel 
- Farbkarten aus Tonpapier für die Tiergruppen 
- Schiffshupe 
- Regenbogen- und Glitzerschminke 
- Abspielgerät für eingespielte Songs „Regenbogenhaus“ und „Glitzer“ 
-  

Ablauf 

Dauer 
(Min) 

Was Wer Material 

2  Vorspiel Musiker*innen Musikinstrument(e), ggf. Verstärkung 
3 Begrüßung+Votum Liturg*innen Mikrofone 
3 Lied „Gottes Liebe ist so 

wunderbar“ 
Musiker*innen, 
Sänger*in 

Mikrofon, Musikinstrumente, Beamer, 
Laptop mit Textdatei oder Liedblatt 

2 Eingangsgebet Liturg*in  
3 Lesung I 

Noah wird beauftragt bis 
Sintflut 

Lektor*in Alle Kinder Bibel 
 
 
 
 
 

10 Mitmachaktion Alphatueere 
Gemeinde 

Tiersteckbriefe, Umschläge mit Farben, 
Stabtiere, Hupe 
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12 Vorstellung der Tiere auf 
der Bühne, Mini-Szenen 

Kinder in 
Gruppen, 
angeleitet von 
„Alphatueeren“, 
moderiert von 
Liturg*innen 

Regenbogenfarben, Stabtiere, Beamer, 
Laptop oder Liedblatt 

3 Lesung II 
Land in Sicht, Regenbogen, 
Gottes Reue 

Lektor*in und 
Kinder mit 
Geräuschen 

Alle Kinder Bibel, Hupe, Farbkarten 

4 Lied „Regenbogenhaus“ Eine*r am 
Abspielgerät 

Beamer, Laptop oder Liedblatt, 
Abspielgerät 

8 Abschlussgebet, 
Vaterunser, Dank und 
Glitzer-Segen 

Liturg*innen, 
Alphatueere 

Regenbogen- und Glitzerschminke 

5 Abschlusslied „Glitzer“ Eine*r spielt 
Lied ab 

Beamer, Laptop oder Liedblatt, 
Abspielgerät 

 

Liturgie 

Vorspiel Musiker*in 

 

Begrüßung durch Liturg*innen 

Hallo und herzlich willkommen zu diesem Gottesdienst! 

Schön, dass ihr alle da seid – so viele und so wunderbar! 

Gott hat jede*n von uns unterschiedlich gemacht und das macht uns als Gemeinschaft stark! 

Das wollen wir gemeinsam feiern, in diesem Gottesdienst. 

 

Wir feiern im Namen Gottes, der uns Menschen, alle Tiere dieser Welt und Land und Wasser 
geschaffen hat. 

Wir feiern im Namen Jesu Christi, der bei uns ist wie ein Bruder und Freund. 

Und wir feiern im Namen der heiligen Geistkraft, die uns Mut macht, so zu sein, wie wir sind! 

Amen. 

 

In diesem Gottesdienst möchten wir gemeinsam mit vielen Tieren auf die Arche gehen. 

Wer von euch kennt die Geschichte von der Arche und dem Regenbogen? 

 

Gott wollte, dass jede Tierart mit auf die Arche kommt. 

Denn jede Tierart ist einzigartig und wunderbar. 
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In jedem Tier und jedem Menschen steckt Gottes wunderbare Liebe, von der wir nun gemeinsam 
singen werden.  

 

Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar 

(3 Strophen auf 1.) Gottes Liebe, 2.) Hilfe, 3.) Frieden) 

 

Eingangsgebet 

Wir beten und wer kann und mag, steht dazu auf. 

Wenn ich das Zeichen mache (Arm ausbreiten) sprechen alle:  
„So wunderbar und so verschieden“ 

Wir probieren es einmal: 

[Liturg*in breitet Arm aus:] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Gott hat uns geschaffen. 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Gott, Schöpferin unseres Lebens, 

du bist die Luft, die wir atmen, 

danke, dass du uns das Leben geschenkt hast. 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Wir staunen jeden Tag neu über deine wunderbare Schöpfung. 

Du hast Tag und Nacht gemacht, 

Wasser und Land, 

Schwäne, Seepferdchen, Frösche und alle Tiere. 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 
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Es ist nicht selbstverständlich, dass wir leben. 

Manchmal haben wir Angst, vor Feuer, vor Wasser, 

vor der Klimakatastrophe, die immer mehr Tieren ihr Zuhause klaut. 

Hilf, dass wir gut aufeinander aufpassen und einander schützen. 

Wir wollen, dass die Welt bunt bleibt! 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Schenke uns Freude an der Unterschiedlichkeit 

und Mut, so zu sein, wie wir sind. 

Amen. 

 

Lesung I – Noahs Auftrag und Sintflut (Alle Kinder Bibel) 

Wir hören die Erzählung vom Schiffhaus voller Tiere,  
wie sie in der „Alle Kinder Bibel“ erzählt wird. 

(Lesung aus der „Alle Kinder Bibel“ von „Eines Abends saß Noach vor dem Zelt…“ bis „‘Und sie 
wollen in unsere Arche!‘ Wie Gott gesagt hatte.“) 

 

Mitmachaktion 

Von jeder Art sind Tiere zur Arche gekommen! 

Sechs davon sind heute hier im Raum (Alphatueere heben Stabtiere in die Höhe). 

Schaut euch um, dann seht ihr die Tiere. Ein Tier ist am nächsten bei euch. Wenn gleich die 
Schiffshupe ertönt, geht ihr zu diesem. 

Dort schlüpft ihr in die Rolle dieses Tiers, könnt sagen, was ihr selbst über die Tiere wisst, und 
erfahrt noch mehr über dieses Tier. 

Wenn die Hupe ertönt, feiern wir alle zusammen den Gottesdienst weiter und die Tiere werden 
nach und nach auf die Arche kommen. 

[Hupe] 

Nun geht zu den Tieren, die euch am nächsten sind. 

 

Kinder gehen zu den Tieren, dort stellen die Alphatueere die Eigenschaften der Tiere vor 
(s. Anhang) und die Kinder können selbst noch Eigenschaften hinzufügen. Jedes Kind bekommt 
eine Pappkarte mit der Farbe des Tieres und die Gruppe überlegt ein Geräusch, welches das Tier 
machen könnte. Dann wird entschieden, welche 1-3 Kinder mit dem Alphatueer auf die Bühne 
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kommen. Wenn die Hupe ertönt, gehen alle, außer diejenigen, die gleich auf die Bühne kommen, 
auf ihren Platz. 

Alle Erwachsenen und Jugendlichen bekommen während der Aktionsphase eine andere 
Aufgabe, z.B. können sie sich darüber unterhalten, welches Tier sie faszinierend finden. 

[nach ca. 10 Minuten: Hupe] 

 

Haben alle eine farbige Karte? Und habt ihr ein Geräusch ausgemacht? 

Dann bin ich gespannt, was die Kinder als Tiere erzählen, die gleich auf die Arche kommen. 

Zuerst setzen sich alle nochmal hin. Wenn die Tiere kommen, singen wir auf die Melodie von 
„Gottes Liebe ist so wunderbar!“ „Alle Tiere geh’n zur Arche rein“ 

Wir probieren es gleich mal: 

[Lied: Alle Tiere geh’n zur Arche rein] 

Gesungen werden acht Strophen auf die Melodie von „Gottes Liebe ist so wunderbar“ 
1. Strophe als Auftakt nach der Gruppenphase: 

1. „Alle Tiere geh‘n zur Arche rein (3x), und Gott ist dabei“ 

Dann nacheinander die sechs Tierstrophen, zu denen je die Tiergruppe auf die Bühne kommt 
und dann zwischen den Strophen interviewt wird (s.u.): 

2. „Die Bonobos geh’n zur Arche rein (3x), und Gott ist dabei“ 
3. „Die Clownfische schwimm’n zur Arche hin (3x), und Gott ist dabei“ 
4. „Die Seepferdchen schwimm’n zur Arche hin (3x), und Gott ist dabei“ 
5. „Die Grasfrösche spring’n zur Arche rein (3x), und Gott ist dabei“ 
6. „Alle Schwäne flieg’n zur Arche rein (3x), und Gott ist dabei“ 
7. „Pinguine watscheln zur Arche rein (3x), und Gott ist dabei“ 

Das jeweilige Interview zwischen Moderation/Liturg*in und der Tiergruppe läuft etwa so ab: 

M: Hallo (Name Tier), willkommen auf der Arche, schön, dass du da bist! 
Was macht dich so wunderbar und so besonders? 

Tier: [Eigenschaften, auch queere Eigenschaften] 

M: Und welche Farbe hast du mitgebracht? 

Tier: [Farbe wird am Stabtier mit Krepppapier oder Stoff ausgerollt + Tiergruppe (auch diejenigen 
nicht auf der Bühne) macht Geräusch] 

M: Willkommen auf der Arche, unserem Regenbogenhaus, schön, dass du da bist! 

 

Nach Interview folgt Strophe fürs nächste Tier, bis alle sechs Tiere und Farben1 auf der Arche 
sind. 
Am Ende werden Stabtiere an die Wand gestellt und Kindern und Alphatueeren gedankt, dass sie 

 
1 Bonobos – rot; Clownfische – orange; Seepferdchen – gelb; Grasfrosch – grün; Schwan – blau; Pinguin – 
lila. 
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Tiere gebracht haben. Zur achten Strophe gehen alle von der Bühne ab zurück in den 
Gemeinderaum. 

8. „Alle Tiere fahr‘n in der Arche mit (3x), und Gott ist dabei“ 

 

Lesung II – Land in Sicht und Regenbogen (Alle Kinder Bibel)  

Nun sind alle Tiere auf der Arche. Doch was passiert dann?  
Wir hören, wie die Geschichte in der Bibel weitergeht. 
An einer Stelle brauchen wir nochmal eure Mithilfe.  
Wenn die Schiffshupe ertönt, wollen wir nochmal alle Tiergeräusche hören.  

 

(Lesung aus der „Alle Kinder Bibel“ von „‘Es ist ein Wunder‘, dachte Noach, als alle drin waren“ 
bis „Wie eine bunte Schaukel hing er da.“ 

Nach: „‘Wir sind auf dem Berg gestrandet‘, rief Naamah und klatschte.“ Wird eingefügt: „Die 
Arche hupte vor Freude.“ [Hupen] zum nächsten Satz: „Alle Hände, Pfoten, Hufe, Federn, 
Krallen, Häute, Schnäbel, Mäuler machten mit.“ Machen Kinder wieder ihre vereinbarten 
Tiergeräusche.) 

 

Regenbogenhaus (Lied abgespielt) 

Wir hören das Lied „Regenbogenhaus“ und wer mag kann mitsingen. 
Der Refrain kommt immer wieder und klingt so: 

„Unser Regenbogen ist so wie ein Haus 
Mit offenen Türen und liebevoll gebaut 
Du bist eingeladen bei uns reinzuschauen 
So wie du bist genau wie du bist 
Unser Regenbogen ist so wie ein Haus 
Mit offenen Türen und liebevoll gebaut 
Von Herzen schenken wir dir unser Vertrauen 
So wie wir sind genau wie wir sind“ 

 

Abschlussgebet 

Wir beten. Wenn ich meine Arme ausbreite, sprecht ihr wieder: 

„So wunderbar und so verschieden“ 

 

Gott, in deinem Regenbogenhaus können wir sein, wer wir sind und wie wir sind. 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 
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Lass uns aufpassen, dass wir nicht in die Rosa-Blaue-Falle tappen. 

Schenke uns eine bunte Vorstellungskraft, 

dass wir alle Farben des Regenbogens sehen können. 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Manchmal streiten wir uns, 

weil wir unterschiedlicher Meinung sind. 

Schenke uns Kraft, fair zu streiten, 

und hilf uns erkennen, dass es uns stark macht, 

wenn wir verschieden sein können. 

Hilf du uns dabei, dass wir in Frieden leben können. 

 

Du, Gott, hast dich in der Geschichte verändert, 

hast bereut, dass du die große Flut geschickt hast. 

Denn du liebst doch deine Schöpfung, die du gemacht hast: 

[Zeichen] 

So wunderbar und so verschieden. 

 

Hilf uns, uns zu verändern. 

Mache uns offen, wie dein Regenbogenhaus. 

Mit offenen Türen und liebevoll gebaut. 

Von Herzen schenken wir dir unser Vertrauen. 

 

Wir beten gemeinsam das Gebet, das Jesus selbst schon gebetet hat: 

 

Vater Unser (mit Bewegungen) 

 

Segen 

Gleich kommt der Segen:  

Gottes spürbares Versprechen, dass sie uns durch den Tag und unser Leben begleitet. 
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Dazu hören wir nochmal ein Lied von Sukini und Saskia Lavaux. 

Und unser Team wird euch mit Glitzer ein sichtbares Zeichen von Gottes Segen schminken. 

Gebt uns ein Zeichen, ob ihr mit Glitzer geschminkt werden wollt oder nicht. 

 

Scheinen, Strahlen, Schimmern, Blinken und Flittern. 

Diese wunderbaren Eigenschaften hat unser Glitzer. 

 

Gott liebt uns wie wir sind und schenkt uns ihren Segen. 

Mit dem Segen zeigt Gott, dass sie uns schützen will und wünscht sich,  
dass auch wir uns schützen und aufeinander aufpassen. 

 

Und Gott segne euch 

Mit ihrem Schöpferlicht 

Dem wunderbaren Licht des Ostermorgens, an dem Jesu auferstanden ist, 

und dem Funkeln der heiligen, bunten Geistkraft. 

Amen. 

 

Abschlusslied „Glitzer“ (abgespielt) 

Zum Abschlusslied werden alle, die wollen, mit Regenbogenschminke und Glitzer vom Team 
geschminkt. 
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Anhang: Tiereigenschaften 

 

Bonobos – rot wie die Liebe, da wir uns liebhaben und in Gemeinschaft leben:  

• Biologisch eng verwandt mit Menschen und Schimpansen  

• Leben in der Demokratischen Republik Kongo im Regenwald  

• Zum Schlafen stellen sie ein Schlafnest aus Blättern her  

• Sie leben in Gruppen bis zu 120 Affen  

• Weibchen sind meist die Chefinnen  

• Allesfresser, aber ernähren sich überwiegend pflanzlich  

• Die Weibchen jagen  

• [Haben Sex mit verschiedenen Affen der Gruppe, vermutlich um Spannungen zu 
reduzieren → poly, deswegen queer] 

 

 

Clownfische – orange wie unsere Schuppen und die Seeanemonen, auf denen und mit 
denen wir leben:  

• Leben in Symbiose mit Seeanemonen  

• Die Seeanemone schützt den Clownfisch vor Fressfeinden und der Clownfisch die 
Seeanemone  

• Übernehmen von der Seeanemone eine Schleimschicht, die vor den Nesseln der 
Seeanemone schützt  

• Fressen Zooplankton  

• Sind erst männlich und der Größte wechselt später, wenn das Weibchen der 
Gemeinschaft stirbt, das Geschlecht  

• Leben Paarweise oder in Haremsgruppen mit einem Weibchen und mehreren Männchen 
in der Anemone  

• Der Geschlechtswechsel wird durch Stress unterdrückt. Das Weibchen stresst die 
Männchen, damit sie nicht das Geschlecht wechseln  
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Seepferdchen – gelb wie unsere Haut und Dotter, in dem neues Leben entsteht:  

• Sind eigentlich Knochenfische  

• Rumpf ist im Querschnitt siebeneckig  

• Wickeln sich mit ihrem Schwanz um Seegras (können nur bedingt dahin schwimmen, 
wohin sie wollen und müssen sich viel treiben lassen oder am Seegras festhalten)  

• Die Männchen tragen die Kinder in ihrer Brusttasche aus  

• Die Weibchen legen einen Dottervorrat an und produzieren die Eier, beim 
Geschlechtsakt spritzen sie beides in die Brusttasche des Männchens, das es befruchtet  

 

 

Grasfrosch – grün wie das Teichwasser und das Gras:  

• Zur Fortpflanzung klammern sich die Männchen auf den Weibchen mitunter tagelang 
fest  

• Ei – Kaulquappe – Frosch  

• Jagen nachts Insekten  

• Überwintern in Kältestarre in der Erde oder unter Wasser  

• Fossilien von vor 2 Millionen Jahren wurden in Thüringen gefunden  

• Ändern ihre äußeren Geschlechtsmerkmale zum Teil beim Übergang von Wasser zu Land  

 

 

Schwan – blau wie das Wasser und die blaue Stunde zwischen Tag und Nacht:  

• Größter Entenvogel  

• Körperbau ist eher gut für das Leben auf dem Wasser, weniger an Land  

• Brauchen flache Gewässer, um gründeln zu können  

• Monogam, trennen sich höchst selten und nach Tod eines Partners ist es schwierig für 
sie, einen anderen Partner zu finden, lesbische/schwule Paare adoptieren verlassene Eier 

• Einzelgänger und verteidigen ihr Revier  

• Nutzen immer wieder dasselbe Nest, das sehr groß werden kann  
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Pinguine – lila wie das Polarlicht:  

• Wohnen auf der Südhalbkugel  

• Angepasst an ein Leben im Meer  

• Haben eine wärmeisolierende Fettschicht und wasserdichte Federn  

• Sind nur zum Brüten und Federwechsel (Mauser) an Land und fasten in dieser Zeit  

• Fressen Fische, Krebstiere (Krill) oder auch Tintenfische  

• Leben in großen Kolonien zusammen  

• Nachdem die Küken für 2-6 Wochen (je nach Art) aufgezogen wurden, kommen sie in 
einen „Kindergarten“, wo sie mit anderen Küken zusammen sind und beide Eltern Futter suchen  

• Können bis zu 25 Jahre alt werden  

• Sie haben wenig Angst vor Menschen und es wird vermutet, dass sie Menschen für eine 
weitere Pinguinart halten  

• Älteste Fossilien von Pinguinen wurden von vor 61 bis 58 Mio. Jahren gefunden  

• Der 25. April ist der Weltpinguintag  

 

Quelle für alle: Die Wikipediaeinträge der jeweiligen Tiere (größtenteils) 

 

 

 

 


